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 Franza sagte: sie haben die Gräber geschändet.
Martin dachte zuerst, sie denke an die Grabräuber,
die in seinen Vorträgen, die er hielt, vorkamen, und
wie man deretwegen immer tiefere Verstecke für die
Toten und die Gräber gesucht hatte. Aber sie blieb
hartnäckig. Nein, nicht die Plünderer. Die Weißen.
Sie haben die Gräber … Sie lassen nicht einmal die
Toten liegen. Die Archäologen. Sie haben die Toten
weggeschleppt. Sie starrte in das Tutanchamon-Grab
und sagte, es ist eine Schande, das alles ist eine große
Schande. Verstehst du mich nicht. So sind sie. Ich
kann das gar nicht ansehen. Die ganze Schande
kommt in mir zusammen, weil sonst sie niemand
spürt.

Ingeborg Bachmann, Der Fall Franza
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